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London 14 März

eitere 4 britiſche Schiffe verſenkt
NRichtamtl Meldung des Reuter Bureaus Nach einer Mitteilung der

Admiralität hat das deutſche Unterſeeboot U 9 die Schiffe Headhand Andalouſian Jndian
eity und Ademon torpediert

Old Bailey und der Galgen
Engliſche Kulturſchande

er Berlin 13 März
Die Bootsdeutſchen nach Old Bailey und dann

an den Galgen ſo zetert und keift die hyſteriſch gewor
dene Londoner Preſſe Ahnen die wahnwitzigen Hetzer nicht
welche beſchämende Erinnerungen und welche furchtbare
moraliſche Anklage ſie damit für ihr Land und deſſen angeb
liche Kultur heraufbeſchwören Wiſſen ſie was die Ge
ſchichte von Old Bailey erzählt und welche Schande am eng
liſchen Galgen haftet Old Bailey exiſtiert heute nicht
mehr Das engliſche Zentralkriminalgericht das Londoner
Moabit iſt New Old Bailey ein ziemlich modernes Ge
fängnis Aber an ſeiner Stelle ſtand bis in die erſten
Jahre dieſes furchtbaren Kriegsjahrhunderts hinein das be
rühmte Newgate Gefängnis mit allen ſeinen Schrecken
Dieſes entſetzliche Gebäude entſtammte noch der Zeit in der
man ſich auf hohe ſtarke Wälle und ſchwere Ketten verließ
anſtatt auf die Wachſamkeit eines zahlreichen gutbezahlten
und zuverläſſigen Aufſichtsperſonals Die Zeit liegt gar
nicht ſo weit zurück in der Gefangene die in Newgate ein
geliefert wurden kein Recht auf Nahrung Kleidung und
Schlafgelegenheit hatten wenn ſolch ein Unglücklicher kein
Geld hatte von den Wärtern etwas zu kaufen oder wenn
er von ſeinen Freunden außerhalb des Gefängniſſes nichts
bekam ſo war er auf die öffentliche Wohltätig
keit angewieſen oder er mußte das vom Markte als
geſundheitsſchädlich verbannte Fleiſch hinunterwürgen
Ueberhaupt war in der Behandlung der Gefangenen für alle
Beteiligten vom Gouverneur bis zum niederſten Auf
ſeher die Hauptſache möglichſt viel herauszupreſſen Je
wenigerzahlungswilligerſchien deſto ſchwe
rer waren die Ketten die man ihm anlegte Ja es
iſt vorgekommen daß Perſonen die vom Gericht freige
ſprochen worden waren ſo lange im Gefängnis
gehalten wurden bis ſie die von der Ge
fängnisleitung verlangte Summebeſchafft
hatten An Diſziplin war überhaupt nicht zu denken
und die geſundheitlichen Zuſtände kann man daran ermeſſen
daß bis in die zweite Hälfte des 10 Jahrhunderts hinein
Gaol fever Kerkerfieber als anerkannte beſondere

Krankheit galt Es iſt ja auch noch keine hundert Jahre
her daß Verurteilte in England gerädert wurden Die
ebenfalls ſtrafſchärfend gemeinte Oeffentlichkeit der Exeku
tionen iſt ſeit kaum 40 Jahren abgeſchafft zum großen Leid
weſen der Bevölkerung von London der eine jede zum Gau
dium diente Execution day Hinrichtungstag be
deutete jedesmal ein Volksfeſt Die Hausbeſitzer in der Um
gebung von Newgate Priſon auf deſſen flachem Dach die
Vollſtreckung frühmorgens erfolgte vermieteten ihre Fen
ſter zu hohen Preiſen an Schauluſtige der eleganten Welt
Der zahlungsunfähige Mob aber erfüllte ſchon die Nacht
über trinkend und johlend die Nachbargaſſen und wenn der
Verurteilte im fahlen Morgenlicht droben erſchien emp
fing ihn ein wildes Gebrüll aus Tauſenden von Kehlen
War ſeine letzte Zuckung vorüber ſo rannten Zeitungs
jungen durch alle Gaſſen und verkauften für ein Penny das
Stück im voraus gedruckte Beſchreibung des awful ſtruggle

entſetzlichen Todeskampfes den der Aermſte zu beſtehen
gehabt Für die Vollzugsbeamten aber fing das Vergnügen
erſt jetzt recht an Der Gefängnisdirektor von Newgate gab
den Freunden die er zur Hinrichtung eingeladen hatte einen
ſolennen Leichenſchmaus wobei geröſtete Nieren das Haupt
gericht bildete und der Branntwein in Strömen floß Der
Henker aber verſammelte ſeine Kumpane im Wirtshaus
zum grünen Drachen um ſich und verkaufte den Galgenſtrick
den Zoll zu einem Schilling Das alles geſchah in dieſem
Kulturlande noch im Sommer 1868

Was aber nicht nur geſchah ſondern heute noch
geſchieht das iſt die dreiwöchentliche An gſt und Buß
friſt die man dem zum Tode Verurteilten gewährt nach
dem er die altteſtamentlich fürchterlichen Worte der Urteils
formel vernommen Drei Wochen hang ſoll er zur
inneren Vorbereitung das Ende mit Schrecken vor
Augen ſehen Er wird während dieſer Zeit in einer
beſonderen weiß getünchten Zelle The Condemned cell

untergebracht und dauernd bewacht Jſt endlich das Ar
zeil das den Todgeweihten drei Wochen lang buchſtäblich zu
Tode marterte im Holzſchuppen des Gefängnishofes am
Galgen vollſtreckt ſo übergibt der Herr Direktor der Oeffent
lichkeit die ſtereotype amtliche Mitteilung die letzten
Worte des Verurteilten ſeien ſolche des Dankes
geweſen für die Milde und Güte der Gefängnis
verwabtung Wir können den engliſchen Heuchlern
verſichern daß für unſere Boptshelden dieſe niederträchtige
Galgenfriſt nicht verginge ohne daß eine wohlabgezählte
Refhe engliſcher Gefangener bei uns am Galgen hinge

Dr jur Fritz Auer

WTB Großes Hauptquartier 14 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Einige feindliche Schiffe feuerten geſtern nachmittag

aus Gegend nördlich von La Panne Nieuport wir
kungslos auf unſere Stellungen

Bei Neuve Chapelle fand abgeſehen von einem
engliſchen Angriff der abgeſchlagen wurde nur Artillerie
kampf ſtatt

Jn der Champagne wiederholten die Franzoſen öſt
lich von Souain und nördlich Le Mesnil auch geſtern ihre
Teilangriffe Unter ſchweren Verluſten für den Feind
brachen ſämtliche Angriffe im Feuer unſerer Truppen zu
ſammen

Jn den Vogeſen ſind die Kämpfe nach Eintritt beſ
ſerer Witterung wieder auf genommen

Die Franzoſen verwenden jetzt auch in den Argonnen
die neue Art von Handgranaten durch deren Detonation
die Luft verpeſtet werden ſo II Auch franzöſiſche
Exploſivgeſchoſſe die beim Aufſchlag Flammen erzeugen wur
den in den geſtrigen Kämpfen erneut feſtgeſtellt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Hie Lage im Oſten iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 14 März Amtlich wird verlautbart
14 März 1915 mittags

Jn Polen und an der Front in Weſtgalizien hat ſich die
allgemeine Lage nicht geändert Vorſtöße des Feindes
wurden an der unteren Nida ſowie bei und ſüdlich Gorlios
nach kurzem Kampfe zurückgeſchlagen Jn den Karpathen
ſcheiterten in zahlreichen Abſchnitten heftige Angriffe der
Ruſſen ſo an der Karpathenfront zwiſchen dem Sattel von
Lupkau und dem Uſzoker Paß dann im Oportale wo auch
nachts erbittert gekämpft wurde und bei Waſzkow Außer
den vielen Ruſſen die in unſere Hände fielen wurden über
400 Mann des Feindes die ſich im Nahkampf ergaben ge
fangen genommen Auch an den Stellungen füdlich des
Dnjeſtr entwickelten ſich Kümpfe Ein von ſtarken Jn
fanteriekräften des Gegners angeſetzter Angriff kam im
wirkungsvollſten Feuer unſerer Truppen bald zum Stehen
und brach unter großen Verluſten des Feindes völlig zu
ſammen Weiter öſtlich wurde zu Fuß vorgséhende feindliche
Kavallerie abermals zurückgeworfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wieder 4 britiſche Dampfer von Booten
vernichtet

W B London 14 März
Die Admiralität meldet Seit dem 10 März wurden

wiederum 7 britiſche Dampfer mit einem Gehalt von
1794 bis 4658 Tonnen von deutſchen Unterſee
booten im Aermelkanal im Kanal von Bri
ſtol und im Jriſchen Kanal angegriffen Zwei
dieſer Schiffe ſanken drei weitere entgingen der Verſen
kung der Untergang der beiden letzten iſt noch nicht be
ſtätigt Jnsgeſamt ſind bei dieſen Angriffen drei Menſchen
umgekommen

Eine ſoeben veröffentlichte Statiſtik ergibt daß ſeit dem
Ausbruch des Krieges 54 engliſche Handelsſchiffe
durch feindliche Kreuzer erbeutet oder verſenkt wordon ſind
11 ſind durch Minen und 22 durch Unterſeeboote zerſtört wor
den außerdem ſind 47 Fiſcherfahrzeuge verloren gegangen

II IIUIIIIIIIIIIIIII

Jn dieſer Meldung heißt es daß der Kapitän des 29 ge
ſagt habe er hätte im September v J Hogue und Aboukir verſenkt

Amtliche Meldung der Heeresleitung

W TB

c B Hamburg 13 März
Daily Chronicle meldet nach einer Haager Depeſche

der Hamb Nachr Trotz der ſcharfen Bewachung der
Kriegshäfen durch Torpedoboote gelang es geſtern abend bei
nahe einem deutſchen Unterſeeboote den Eingang
zum Hafen von Doverzuerzwingen Die Wachmann
ſchaften der Küſtenbatterien entdeckten jedoch das Periſkop
ſo daß das Unterſeeboot durch Schüſſe wieder vertrieben wer
den konnte

Die Torpedierung des Tangiſtan
Stockholm 13 März Mancheſter Guardian gibt mése

rere Schilderungen wieder die er von den Ueberlebenden
der Beſatzungen der drei torpedierten engliſchen Dampfer
erhalten hat Unter den Leuten iſt einer der auf dem
Dampfer Tangiſtan ſich befand Dieſer einzige Ueber
lebende der den Namen O Toole führt wurde aufgefunden
als er bereits 214 Stunden im Waſſer gelegen hatte Er
erzählte daß der Tangiſtan mittſchiffs von einem
deutſchen Torpedo getroffen wurde Die ganze
Beſatzung hatte die Boote beſtiegen doch bevor dieſe her
untergelaſſen werden konnten war der Dampfer geſunken
und hatte die Boote mit ſich in die Tiefe gezogen Jch
hielt mich an einem Tauende feſt erzählte der Mann als
das Schiff ſank und wurde mit in die Tiefe gezogen Da
ich aber einen Rettungsgürtel hatte kam ich ziemlich ſchnell
wieder an die Waſſeroberfläche Jch hatte im Waſſer bereits
zwei Stunden gelegen als ich gerettet wurde leichzeitig
gingen einige Araber die ſich in meiner Nähe noch über
Waſſer zu halten verſuchten unter Jch ſchrie laut um
Hilfe O Toole ſagte weiter daß der Tangiſtan vier
Minuten ſpäter nachdem er getroffen worden war ſank

R

170 engliſche Soldaten mit dem Bayano
geſunken

W TB London 13 März Die Times melden Der
Bayano hatte 200 Mann an BVord die ſoweit bekannt iſt

bis auf 30 Mann umgekommen ſind

Von der Yſerfront
e B Amſterdam 14 März Dem Allgemeen Handels

blad wird von belgiſcher Seite aus Dixmuiden gemeldet
daß außer an der Bahnſtrecke auch an anderen Teilen der
Yerfront ſtarke Rührigkeit auf deutſcher Seite herrſcht Viel
neues ſchweres Geſchütz wurde aufgeſtellt obgleich hier keine
Feſtungswerke in Trümmer zu legen ſind Beſonders ſoll
die ſchwere Artillerie wohl dazu dienen die Schleuſen bei
Nieuport zu vernichten Wenn das gelänge würde die
Ueberſchwemmung ſich verlaufen was vielleicht entſcheidende
Veränderungen der Kampfbedingungen zur Folge haben
müßte Angeſichts dieſer neuen Tätigkeit haben auch die
hier liegenden Belgier Verſtärkungen durch Engländer und
Franzoſen erhalten Nahe Dixmuiden bei Caeskerke haben
die Deutſchen eine Höhle ganz mit Eiſenbeton bekleidet und
darin 25 30 Maſchinengewehre aufgeſtellt die alle Wege
der Umgebung beſtreichen Dies verhindert ein weiteres
Vordringen der Bundesgenoſſen nach dieſer Seite Man hat
verſucht dieſes unbequeme Hindernis aus dem Wege zu
räumen aber der Betonpanzer iſt ſo ſtark daß die Geſchoſſe
der belgiſchen Artillerie keinen Schaden daran anrichten

Maunourys und BVillarets ſchwere Verwundung
c B Genf 14 März Die Verwundungen die der

Armeeführer General Maunoury und ſein Korpskommandant
General Villaret in der vorderſten Schützenlinie erhielten
wo ſie beide an einer Schießſcharte beim Beobachten der
gegneriſchen Stellungen von einem deutſchen Jnfanterie
geſchoß getroffen wurden ſind ſehr ſchwer Maunoury büßte
das eine Auge ein der Unterkiefer wurde ihm zerſchmettert
Poincars beſuchte den General überreichte ihm die Militär
medaille und wurde auch von dem Verwundeten erkannt
General Villaret drang das Geſchoß in die Stirn Bei ihm
müſſen die Aerzte eine Aufmeißelung des Schädels vor
nehmen

General Pau preiſt das deutſche Heer
c B Stockholm 13 März Während ſeines Aufent

haltes in Bukareſt äußerte General Pau wie aus zuver
läſſiger Quelle berichtet wird bei einem Empfang bei dem
Prinzen Cantacuzin daß derjenige der das deutſche
Heernicht geſehen hat ſich keine Vorſtellung
von der Tapferkeit desſelben machen kann
Es iſt eine Heldenſchar die in der Geſchichte
einzig daſteht



French melöet
e B Amſterdam 14 März General French meldetweiter über die jüngſten gämpfe Die 7 Diviſion machte

heute einige weitere Fortſchritte in Richtung Aubers Der
Kampf war heftig da der Feind auf unſerem rechten Flügel
durch mindeſtens 2 Diviſionen bedeutend verſtärkt war
Wir machten 612 Gefangene und es werden noch mehr ein
geliefert Unſer Fliegerdienſt war ſehr tätig Es wurde
eine Bahnkreuzung vernichtet

Die 42 om Mörſer beſchießen Oſſowier
Offizielle ruſſiſche Berichte teilen mit daß iez an

haltend mit ſchwerer Artillerie beſchoſſen werde Die Kriegs
berichterſtatter erwarten daß dieſe Tätigkeit der Deutſchen
die eine direkte Bedrohung Warſchaus von Norden darſtellt
ſchließlich verſagen werde geben aber zu daß das Bombarde
ment der Feſtung beträchtlichen Schaden zufügt Die aus
den 42 Zentimeter Mörſern abgefeuerten Geſchoſſe verur
fachen in den Befeſtigungswerken Löcher von 6 Meter Durch
meſſer und 2 Meter Tiefe

Die Korreſpondenten betonen ferner daß zwiſchen Thorn
und Mlawa große deutſche Truppenmaſſen zuſammengezogen
werden die auf einen noch unbekannten Plan der e gen

Heeresleitung hindeuten e B
c B Petersburg 13 März

Sämtliche ruſſiſchen Blätter zeigen große Unruhe über
das Schickſal der Feſtung Oſſowietz und ſprechen ihre Ver
wunderung aus darüber daß nach den gemeldeten großen
ruſſiſchen Siegen 7 Oſſowietz immer noch bedroht und da
durch der Uebergang über die Bobrlinie gefährdet ſei

Ein Fachurteil über die Ruſſen
c B Wien 13 März Der militäriſche Mitarbeiter des

Neuen Wiener Tagblattes beſpricht die letzten Kampf
phaſen an der öſtlichen deutſchen Gefechtsfront und kommt
zu folgendem Schluß

Die Lage der verbündeten Deutſchen und Oeſterreicher
im nördlichen Ufergebiet der Weichſel darf in jeder Hinſicht
als zufriedenſtellend erklärt werden Niemand fällt es jedoch
auf Grund der Erfahrungen dieſes Krieges ein die ruſſiſche
Rieſenarmee ſchon zu unterſchätzen Faßt man das ſtrate
giſche und taktiſche Tun und Laſſen der ruſſiſchen Generale
und Trüppen innerhalb der jetzigen vierwöchigen Feldzugs
periode vorurteilslos ins Auge ſo will es beinahe ſcheinen
als ob die moskowitiſche Wehrmacht zwiſchen Weichſel und
Njemen trotz ihrer anerkennenswerten Zähigkeit und immer
wieder gezeigten Widerſtandskraft zu einer einheitlichen und
auf einen großen Zweck hinzielenden Offenſive denn doch
nicht mehr die Befähigung beſitzt

Militärbefreiungsſfkandal in Rußland

e B Von der ruſſiſchen Grenze 13 März Wie Ka
ſanskij Telegraf meldet iſt in Kaſan ein großer Militär
befreiungsſkandal der im ganzen Gouvernement Aufſehen
erregt von den Behörden aufgedeckt worden Jn den letzten
Monaten ſind zahlreiche Verwundete die ſich in Kaſäner
Lazaretten zur Geneſung aufhielten und nach ihrer voll
ſtändigen Wiederherſtellung wieder zur Front zurückkehren
ſellten nicht dahin zurückgekehrt ſondern in ihre Heimat
entlaſſen worden angeblich als vollſtändig dienſtuntauglich
Da ſich dieſe Fälle auffälligerweiſe mehrten befaßte ſich die
Militärbehörde mit der Angelegenheit und ließ ſämtliche
Entlaſſene von Moskauer Militärärzten nochmals unter
ſuchen Dieſe ſtellten dann feſt daß ſämtliche als angeblich
dienſtunfähig in die Heimat geſchickten Soldaten wieder
kerngeſund ſeien und ſehr gut für den Frontdienſt ver
wendet werden können Daraufhin wurde eine Anzahl
von Kaſaner Aerzten verhaftet Es hat ſichherausgeſtellt daß eine Anzahl dieſer Aerzte von den wohl
habenden Angehörigen der verwundete geweſenen Soldaten
beſtochen worden ſind damit ſie die betreffenden Militär
pflichtigen als dienſtunfähig entlaſſen ſollten

S

Wirkungsloſes Feuer der ſchweren
engliſchen Geſchütze gegen die Dardanellen
7 feindliche Schiffe außer Gefecht geſetzt

Bedeutende Verluſte der Engländer und
Franzoſen

c B Berlin 14 März
Von den Dardanellen wird unter dem 12 März gemel

det Die gewaltige Beſchießung von Kilid uel Bahr am
Sonntag erweiſt ſich wie heute bei einem Beſuch der inneren
Dardanellen auf der europäiſchen Seite feſtgeſtellt werden
konnte als viel Lärm um nichts Eine mehrſtündige Ve
ſichtigung der auf der europäiſchen Seite belegenen Forts
und des Städtchens verſchafft die Beſtätigung der wenige
Stunden nach dem Bombardement verbreiteten Mitteilung
daß ſo unglauslich es auch klingt die Engländer mit ihren
354 ſchweren Geſchoſſen darunter ſolchen der 38
Zentimetergeſchütze der Queen Eliſabeth nur
einen ganz minimalen Sachſchaden anrichteten
Auf dem ganzen weiten Gebiet ſind nach zuverläſſigen Feſt
ſtellungen nur 11 Granaten niedergefallen die Lin kleines
Haus ſtark beſchäbigten und ein Loch in das Dach der Kaſerne
ſchlugen Jn größerer Entfernung von dem Fort ſind einige
Granaten in den Erdboden eingeſchlagen Ein 38 Zentimeter
Geſchoß iſt ohne zu explodieren niedergefallen Die Vat
te rien ſind vollſtändig unverſehrt Kein ein
ziger Mann wurde verwundet Heute ruht ſich die verbündete
Flotte vermutlich wegen des unklaren Wetters von den
Strapazen der letzten Tage aus

c B Frankfurt 14 März
Nach einer Athener Meldung der Frankfurter Zeitung

liegt ſeit zwei Tagen im Pyräus das Lazarettſchiff Kanada
unter franzöſiſcher Flagge Es kommt von den Dardanellen
und führt nach amtlichen Mitteilungen 300 Verwundete
an BVord Dadurch iſt erwieſen daß die Verluſte der Ver
bündeten nicht ſo gering ſind wie ſie zugeſtguden
haben Wie das Perſonal des Lazarettſchifſes erzählt ſeien
auch ſeit Beginn des Angriffes auf die Dardanellen bis zur

Abfahrt des Schiffes 7gröhereundkleineresSchiffe
der verbündeten Truppen durch die Küſtenforts bedeutend
beſchädigt und außer Gefecht geſetzt worden

Smyrna in Erwartung des Feindes
c B Athen 13 März Es wird hier bekannt daß derWali von Smyrna die Bevölkerung erſuchte ſich bereit zu

halten die Stadt während eines eventuellen Bombardements
durch das engliſchfranze ſche Geſchwader zu verlaſſen da
die Stadt von der türkiſchen Armee verteidigt und dadurch
zum Schlachtfeld verwandelt werden würde Spätere Nach
richten beſagen daß es den Verbündeten gelang Detache
ments an verſchiedenen Punkten zu landen Dieſe Truppen
teile rücken jetzt gegen Smyrna vor Wie ich von anderer
Seite erfahre beſteht für dieſe franzöſiſch engliſche Abtei
a keine Ausſicht auf ein erfolgreiches Vordringen da die
Verteidigung Smyrnas ſorgfältig vorbereitet und die tür
liſche Verteidigungsarmee ſtark genug ſei um Angriffe von
bedeutend ſtärkeren Truppen als ſie wahrſcheinlich von den
Verbündeten gelandet wurden abzuweiſen Jn der Prokla
mation des Wali heißt es Die Armee wird Smyrna bis
zum letzten Blutstropfen verteidigen Ein noch heftigerer
Widerſtand als jetzt durch die Forts wird in der Stadt ge
leiſtet werden ſelbſt wenn ſie mit Blut bedeckt werden ſollte

Die geſcheiterte Hilfefür Serbien
c B Baſel 14 März

Zur griechiſchen Miniſterkriſe ſchreiben die Baſeler
Nachrichten Die franzöſiſche Armee die in Nordafrika ge
ſammelt und zur Einſchiffung bereitgeſtellt werde war nicht
nur gegen die Türkei ſondern vielmehr für den Einbruch
in Ungarn beſtimmt 209 000 Mann franzöſiſch engliſcher
Truppen ſollten in Saloniki ausgeſchifft werden um die ſer
biſche Armee derart zu verſtärken daß ſie eine Offenſive
gegen Südungarn unternehmen könne Für dieſe Jdee
war der griechiſche König nicht zu haben Wenn
er auch den Feldzug gegen die Türkei mitzumachen gewillt
war widerſetzte er ſich doch der Hilfeleiſtung die in einer
unntittelbaren Aktion gegen OeſterreichUngarn und Deutſch
land durch die Gewährung des freien Durchzuges der Ver
bündeten durch griechiſches Gebiet beſtanden hätte

Die Haltung der neuen Regierung
in Griechenland

c B Kopenhagen 13 März Londoner Blätter mel
den aus Athen Die neue Regierung wünſcht jeden Schritt
zu vermeiden der Anlaß zu Meinungsverſchiedenheiten mit
Bulgarien geben kann Sie will ſich jeder militäriſchen
Jntervention enthalten bis Verwickelungen mit Bulgarien
nicht mehr zu befürchten ſind Das Miniſterium iſt feſt ent
ſchloſſen gegenüber Serbien wohlwollende Neu
tralität gegenüber den Ententemächten eine
freundſchaftliche Haltung einzunehmenc B Athen 13 März Meldung der Agence Athè
nes Heute abend wird ein königliches Dekret veröffentlicht
werden durch das die Kammer um einen Monat vertagt
wird Man glaubt daß nach dieſer Friſt die Kammer auf
elöſt und Neuwahlen ausgeſchrieben werden würden

orgen wird ein geſetzlicher Erlaß veröffentlicht werden
durch den eine Anleihe von 40 Millionen Frank
bei der griechiſchen Nationalbank genehmigt wird

R

Reiſe Prinz Georgs von Griechenland nach Berlin
e B Wien 13 März Prinz Georg von Griechenland

der Bruder des Königs trifft demnächſt in Wien ein Er
beabſichtigt dann nach Berlin zu reiſen Prinz Georg hatte
ſeit Amtsantritt des Herrn Veniſelos mit dem er ſich von
Kreta her überworfen hatte ſeinen Wohnſitz in Paris auf
geſchlagen D Red

Ruſſiſchrumäniſche Verſtimmungen
c B Bulkareſt 14 März

Mit naiver Offenherzigkeit hat die Petersburger No
woje Wremja die letzten Ziele der ruſſiſchen Politik gegen
Rumänien ebenſo enthüllt wie vorher die Abſichten auf die
Dardanellen Das Blatt ſchrieb

Was unſere ferneren Pläne betrifft ſo können wir
Uns nur auf unfere militäriſche Macht verlaſſen Es wird
wohl zweckentſprechend ſein wenn wir Rumänien ſo
garnicht als neutralen ſondern als nega
tiven Faktor betrachten Dank der Kunſt
der deutſchen Diplomatie iſt Rumänien trotz aktuellſter Jn
tereſſen des Landes nicht mit uns ſondern gegen un s
Es bleibt uns nur übrig Rumänien als unſeren
Feind zu betrachten

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Englands jüngſter Reutralitätsbruch
c B Rotterdam 14 März Wie hieſige Blätter aus

Konſtantinopel melden berichtet der dortige osmaniſche
Lloyd intereſſante Einzelheiten über den jüngſten Neu
tralitätsbruch Englands Danach hat ſich zwiſchen der eng
liſchen und der griechiſchen Regierung eineergeben da die Engländer ſich auf ber griechiſchen Jnſel

Lemnos eine Flottenbaſis zu ſchaffen ſuchten ohne die Er
laubnis der griechiſchen Regierung eingeholt zu haben Die
Engländer haben nach Lemnos zwei Schwimmdocks geſchafft
die Anlage einer Kohlenſtation begonnen und eine Funken
ſtation errichtet Die griechiſche Regierung habe darauf in
London erklären laſſen daß das Vorgehen der Engländer
den n Rechten empfindlichen Abbruch tue Die
engliſche Regierung habe auf den Proteſt Griechenlands er
klärt es handele ſich nur um eine zeitweilige Fe tſetzung
die durch die Operationen der Flotte geboten ſei Jn poli
tiſchen Kreiſen Athens habe dieſes Vorgehen der Engländer
lebhafte Unruhe hervorgerufen

Nordamerikaniſche Reutralitätsmaßnahmen

W B London 13 März Das Reuterſche Bureau
meldet aus Waſhington Der Staatsſekretär der Marine hat
dem im Marinedock von Boſton liegenden Kreuzer Brooklyn
Befehl erteilt vor dem Hafen zu kreuzen um eine mögliche
Verletzung der Neutralität durch die in VBoſton internierte
Kronprinzeſſin Cäcilie zu verhindern

gar die dem deutſchen HilfskreuzerW TB Waſhington 13 März Die Regierung hat be

Prin iriedrich zur Reparatur gewährte Zeit geheim du getel

Die Nervoſität in Petersburg
Von der ruſſiſchen Grenze 13 März Der Oberſtkom

mandierende des Militärbezirks Baron von
Salza läßt einen neuen Befehl veröffentlichen nach dem
es verwundeten Soldaten die von der Front zu
rückkehren verboten iſt ſich über die Erlebniſſe ander Frontin beunruhigender Weiſe
auszulaſſen Die Soldaten ſollen der Bevölkerung
keine neue Nahrung für ihre nervöſe Stimmung bieten
Ausfragern ſolle man das größte Mißtrauen entgegenbrin
gen Wer von den Soldaten beunruhigende Gerüchte ver
breitet wird nach den Militärgeſetzen ſchwer beſtraft ebenſo
die Annahme von Flugblättern die ſich mit der Friedens
propaganda und Angriffen gegen das ruſſiſche Offizierkorps
befaſſen Auch Zivilperſonen die ſich in auffälliger Weiſe
an die verwundeten Soldaten herandrängen ſetzen ſich der
Gefahr aus verhaftet zu werden

Aufforderung zum r h t in
e B Von der ruſſiſchen Grenze 13 März Ein imanuar herausgegebener Geheimbefehl weiſt die ruſſiſchen

e eoremonvente an nach Möglichkeit auf fremdem

Boden Oſtpreußen Galizien und Bukowina nachlan d
wirtſchaftlichen Maſchinen Umſchau zu hal
ten und ſolche in rn Mengen in das Jnnere des Rei
ches an die einzelnen Etappenſtationen weiterzugeben denn
die ruſſiſche Landwirtſchaft bedürfe dringend ieſer Ma
ſchinen zur Frühjahrsbeſtellung Beſonders Lokomobilen
Hreſchſätze Rechmaſchinen Scharrenpflüge uſw die früher
aus Deutſchland nach Rußland eingeführt wurden ſollen
ohne Rückſicht auf die Landeseinwohner nach Auszahlung
von Requiſitionsſcheinen verladen und nach Rußland ge
ſchafft werden Die Ruſſen ſind auch tatſächlich der Wei
ſung ihres Oberkommandos in größtmöglichſtem Umfange
nachgekommen und haben beſonders an land wirtſchaftlichen
Maſchinen geſtohlen was ihnen unter die Hände kam

Veſſere Behandlung der Zivilgefangenen in Rußland
W TB Petersburg 13 März Wie die Nowoje Wremja

mitteilt hat der Zar einen Befehl erlaſſen das Los der
Zivilgefangenen möglichſt zu erleichtern da ſie oft unnötigen
Härten ausgeſetzt ſind Der Miniſterrat beſchloß einzelne
Fälle beſonders zu unterſuchen da der Miniſter des Jnnern
maſſenhaft Bittſchriften um Erleichterung erhält

Das Eiſerne Kreuz für P
Der Beſatzung des Luftſchiffes Parſeval 4 wurde das

Eiſerne Kreuz verliehen

Ein Vorpoſtengefecht in h e v
us Garub wird gemeldet Britiſche und deutſche Porpofter ſtießen vor Tagesanbruch an der öſtlichen Grenze zu

fammen Die Deutſchen gaben eine Salve ab auf eine
unſerer Abteilungen die ihre Pferde an der Hand führte
Nur ein Unteroffizier wurde verwundet Ein deutſcher
Panzerzug wurde geſehen an der GarusSeite von Ausnek
wo er wahrſcheinlich das Eiſenbahngleis ver et hat

Letzte Depeſ chen

Amerikaniſche Patzetpoſtſendungen für

Wenn
W B Rotterdam 14 März Der Nieuwe Rotter

damſche Courant meldet aus London Nach einem Bericht
der Rewyorker Staatszeitung beabſichtigen die Deutſch
Amexikaner für die Sendung von Vorräten nach Deutſch
land die Jnternationale Paketpoſt zu gebrauchen Das
Kongreßmitglied Vartholdt ſpricht in einem Briefe die J
cht aus daß wenn die Verbündeten ſich an dem Poſtpaket
ienſt vergriffen dies einen Casus belli bilden würde

Pariſer Phantaſtereien
W B Genf 14 März Jn einem Artikel der betitelt

iſt Die diplomatiſche Lage wie ſie von Paris geſehen wird
ſchreibt das Journal de Genève daß die Regierungen des
Dreiverbandes bezüglich der Dardanellenfrage zu einer Eini
gung gelangt ſeien Man beabſichtige aus Konſtanti
nopeleine internationale Stadt zu machen
die von Rußland England und Frankreich verwaltet werden
ſoll Die Durchfahrt durch die Dardanellen und den Bos
porus ſoll frei werden und um Rußland eine beſondere Ge
nugtuung zu gewähren ſoll die Sophienmaoſchee dem chriſt
lichen Gottesdienſt wiedergegeben werden

Ein ſchwediſcher Dampfer h d
ull 14 März Reuter Der ſchwediſche ampfergang von Ton kommend wurde heute ruh auf der

Höhe von Scarbörough torpediert Sechs Mann ertranken
die übrigen zwei Mann wurden nach Hull gebracht Notiz
des B Rach früheren Erfahrungen iſt es naheliegend
daß der Dampfer das Opfer einer engliſchen Mine geworden
iſt

Ein angeblicher Trick unſerer UBoote
W B London 14 März Der Daily Telegraphy

meldet Ein Paſſagier des Dampfers Great Southern W
richtet daß der Dampfer auf der Fahrt nach Fiſhguard
einem Dampfer mit zwei Schornſteinen begegnet ſei der
Notſignale abgab Gleich darauf wurden das Teleſkop
und der Turm eines Unterſeebootes in einer Entfernung
von 34 Meilen ſichtbar Die Great Southern entkam ver
möge ihrer großen Geſchwindigkeit Man e daß der
Dampfer mit zwei Schornſteinen mit dem W nterſeeboot zu
ſammenarbeite Natürlich was ich treib und tu trau ich
anderen zu Redaktion

lich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckſie denn en Teil für e ialnachrichten Gericht Handel
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